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Zitat von k_19

Diese Vorgehensweise ist und bleibt eine Katastrophe. Ich werde auch niemals auf
diese Art und Weise Feedback geben - egal, in welcher Rolle ich mich befinde.

Wir müssen die katastrophale Feedbackkultur im Referendariat und das häufige,
bedenkliche Ausnutzen des hierarchischen Gefälles nicht schönreden. Es gibt klare
Vorgaben, wie Feedback erfolgen sollte. Dass die Beteiligten im Referendariat sich
diesem versuchen zu entziehen, indem abstruse Theorien zu Entwicklungssprüngen
formuliert werden, spricht nicht für das Ausbildungssystem von Lehrern.

Mir scheint, du unterstellst mir anhand einer Beschreibung dessen, was ich- genau wie andere-
selbst um Ref erlebt habe, wie ich persönlich Feedback geben würde. Falls dem so wäre, muss
ich das als unzutreffend zurückweisen.
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